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Franzöſiſche Vorſtöße bei Maſſiges abgewieſen
Fliegerkämpfe bei Wonmen und Tournai

Der Sieg von Seddul Bahr Amtlicher Bericht der Heeresleitung
e M Bern 10 Januar Die Berner ottomaniſche Ge

jandtſchaft erhielt geſtern früh folgendes amtliche Tele
gramm

Jnfolge zweitägiger Kämpfe iſt der Feind völlig von
Sedd ul Bahr vertrieben worden Auch nach dieſer Meldung
kann alſo von einem freiwilligen und verluſtloſen Rückzug
an den die engliſchen Meldungen glauben machen möchten
keine Rede ſein

Zur Räumung von Gallipoli meldet die Köln Ztg
Bei Sedd ul Bahr verſuchte der Feind unter dem Schutz
dreier Kreuzer die Einſchiffung ſeit Mitternacht vom Sonn
abend bis zum Sonntag Die geſamten türkiſchen Truppen
welche die feindliche Liſt vorausſahen machten gegen Morgen
einen Bajonettangriff Es folgte eine blutige Schlacht Das
türkiſche Hauptquartier kennzeichnet die Erfolge als ſehr
groß

Die Gründe der engliſchen Niederlage auf Gallipoli
Jn dieſem Augenblick iſt der jetzt ausführlich vorliegende

Auguſtbericht des Generals Hamilton intereſſant der die
Gründe für das Mißgeſchick der Alliierten an den Darda
nellen angibt und der außer den ſchon veröffentlichten An
gaben folgende Ergänzungen enthält

Bei der Zuſammenſtellung meiner Munitionsvorräte
fand ich heraus daß ich nur gerade genug Briſanzgranaten

rer konnte um alle drei Wochen einen ernſten
ngriff zu unternehmen Als Hamilton aber am 6 Auguſt

bei Kap Helles zum Angriff überging konnte er den Wider
ſtand der Türken dank der Moral ihrer Truppen und der
Ankunft von Verſtärkungen nicht überwinden Andererfeits

hatten die Auſtralier e ſchwereVerluſte erlitten Die anfänglichen Erfolge bei Lon
pina konnten nicht ausgenutzt werden da keine Hilfe an
kam und am 13 Dezember überwältigte eine türkiſche
Diviſion die Nordlancaſhire Regimenter und vernichtete
ſie nahezu General Baldwin deſſen Kolonnen in dieſem
Augenblick ankamen fiel auf dem Schlachtfelde

Zur Landung in der Suvla Bucht unter General
Stopford führt der Bericht aus daß die 11 Diviſion die
Türken vollſtändig überraſcht habe aber wegen Unſtimmig
keiten mit dem Flottenkommando wegen Verluſten und Er
ſchöpfung wurde der Angriff zu ſpät erſt am 9 Auguſt
morgens angeſetzt und ſo ſei das Unternehmen mißglückt
Bei dieſem Angriff ſo heißt es in dem Bericht weiter ging
eine Kompagnie der Sandringhams gegen einen Wald vor
und keiner von ihnen wurde jemals wieder geſehen

Energiſche und klare Führung ſo ſchließt
Hamilkon iſt nicht immer raſch genug angewandt
worden Jch kabelte nach Hauſe um 50 000 weitere Mann
zu bekommen da ich dachte ich würde auf dieſe Weiſe noch
einen Durchweg für die Flotte ſchaffen können aber ich er
fuhr daß Leute und Munition nicht geſandt werden können
da ſie dringend anderweitig nötig wären

Damals ſtand nämlich die große engliſche Offenſive bei
Loos bevor

Engliſche Generale ohne Soldaten engliſche Vrigaden
ohne Führer

Hamiltons letzter Dardanellenbericht enthält u a zwei
Feſtſtellungen die für die Art der engliſchen Kriegführung
recht bezeichnend ſind

Nach der Landung an der Suvpla Bucht verſteckten ſich
die Truppen des Generals Birdwood derart daß die eigene
t drei Tage lang nicht finden konnte Aber

auch General Stopford der die SuvlabaiLandung kom
mandierte war im dringendſten Augenblick nicht zu finden
wodurch zwei n ohne Führung daſtanden während
Stopford und die Marinebehörden darüber ſtritten wo der
Reſt der Truppen gelandet werden ſollte wobei die Marine
hat gen durchſetzte und die neuen Truppen deshalb zu
pät kamen

Natürlich bleibt die Kritik auch von engliſcher Seite
nicht aus So ſchreibt z B die Weſtminſter Gazette

Wir fühlen uns zu einer allgemeinen Bemerkung mit
Bezug auf das Dardanellen Unternehmen veranlaßt Bei
einem großen Unternehmen dieſer Art ſollte man nicht alles
auf eine einzige Karte ſetzen Alle militäriſchen Pläneſind dem Irrtum und der verkehrten Ausführung ausgeſetzt
Die einzige Bürgſchaft für den Erfolg liegt darin daß man
imſtande iſt einen Fehlſchlag wieder we zu machen Dazu
waren wir Engländer jedoch nicht imſtande als der
Fehlſchlag eintrat und zwar weil wir im gegebenen Zeit
punkt keine neuen Heere einzuſetzen vermochten Der Grund
dafür hängt mit der ganzen Ftiegfüwrun zuſammen Es
erſcheint uns wichtig die geetang etzt wo ſie mehr
Soldaten verlangt zugleich auch Maßnahmen trifft um zu

WTIB Großes Hauptquartier 11 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Vorſtöße gegen die nordweſtlich von Maſſiges
genommenen Gräben wurden abgewieſen Die Zahl der dort
gemachten Gefangenen erhöht ſich auf 480 Mann

Ein franzöſiſches mit einer 3,8 Zentimeter Kanone aus

gerüſtetes Kampfflugzeug wurde bei Woumen ſüdlich von
Dixmuiden durch Abwehrfeuer und einen Kampfflieger zur

Landung gezwungen Das Flugzeug iſt mit ſeinen Jnſaſſen
unverſehrt in unſere Hand gefallen Bei Tournai wurde im
Luftkampf ein engliſcher Doppeldecker abgeſchoſſen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
ehe

bewirken daß die Kriegshandlungen der Briten mit den
jenigen der Verbündeten derart ineinandergreifen und zu
ſammenfallen daß wir Gewißheit erlangen nie mehr in eine
ähnliche Lage zu geraten

Asquith beweihräuchert das Gallipolinnglück
WTB London 10 Januar Reuter Unterhaus

Asquith gab eine kurze Erklärung ab in der er es als außer
ordentliche Leiſtung hervorhob daß die britiſchen Streit
kräfte ohne alle Verluſte an Menſchen von Gallipoli zurück
gezogen worden ſeien Von den elf zurückgelaſſenen Ge
ſchützen ſeien zehn abgenutzte Fünfzehnpfünder und alle un
brauchbar gemacht worden Die Rückzugsoperationen würden
einen unvergänglichen Platz in der engliſchen Geſchichte ein
nehmen

Die Kriegslage
Die Kriegsereigniſſe der letzten Tage haben durch die

Räumung der Halbinſel Gallipoli ihr charakteriſtiſches Ge
präge erhalten Das Dardanellen Unternehmen der Weſt
mächte iſt kläglich geſcheitert Damit haben die Kämpfe die
im Oktober 1914 mit der Beſchießung der türkiſchen Dar
danellenbefeſtigungen begannen und die im April 1915 zu
der Landung auf der Halbinſel Gallipoli führten ihr ruhm

t S d2 J 4 rz I d a

r

loſes Ende gefunden Die Weſtmächte haben eine ſchwere
und rin Niederlage erlitten auch wenn es ihnen
gelungen ſein ſollte mit dem größten Teil ihrer Truppen
noch e Boden der rettenden Schiffe zu erreichen
und auch ihr Kriegsmaterial in Sicherheit zu bringen Sie
haben aber durch die Räumung der Halbinſel Gallipoli in
einer der ganzen Welt deutlich erkennbaren Art und Weiſe
gezeigt daß ſie das ſelbſt geſteckte Operationsziel einer Er
zwingung der Dardanellenfahrt und der Eroberung von
Konſtantinopel nicht zu erreichen vermochten Sie waren
unfähig den türkiſchen Widerſtand zu brechen und den Türken
ihren Willen aufzuzwingen Dabei haben ſie ſeit vielen
Monaten außerordentlich ſtarke Kräfte ſowohl an Perſonal
wie Material vergebens eingeſetzt und ſind mit anerkennens
werter Tapferkeit Hartnäckigkeit und Energie immer wieder
gegen die türkiſchen Stellungen vorgedrungen Aber alle
ihre Angriffe wurden abgewieſen Sie konnten nicht über
den engen Bereich ihrer Landungsſtellen in das Jnnere des
Landes vordringen Die Kämpfe haben ihnen außerordents
lich große Verluſte zugefügt Als nach der Eröffnung des
direkten Transportweges von den Mittelmächten nach Kon
ſtantinopel der Widerſtand der Türken durch die Zufuhr an
Kriegsmaterial gewachſen war und auch ſchwere Geſchütze
auf türkiſcher Seite auftraten mußten die Weſtmächte mit
erneuten türkiſchen Angriffen rechnen denen ſie nicht ge
wachſen waren Unter dieſen Umſtänden haben ſie die Halb
inſel Gallipoli vollkommen geräumt und damit das Ein
geſtändnis ihrer militäriſchen Ohnmacht und Unterlegenheit
gegeben Die unmittelbären Folgen dieſes Ereigniſſes be
ſtanden zunächſt darin daß die bisher auf der Halbinſel
Gallipoli verwendeten Truppen frei geworden ſind und die

e des türkiſchen Heeres auf den anderen Fronten ver
ſtärken können Das Anſehen der Weſtmächte hat im ganzen
Orient eine empfindliche Schwächung erfahren

Von der beſſarabiſchen und oſtgaliziſchen Front wird
berichtet daß die ruſſiſche Heeresleitung immer weitere Ver
ſtärkungen herangezogen hat und daß ſie mit allen Mitteln

ne will einen Erfolg zu erzielen Auch in örtlicher
Hinſicht dehnen ſich die Kämpfe immer noch weiter nach
Norden aus Der Brennpunkt liegt aber nach wie vor in
der beſſarabiſchen Front in der Gegend von Czernowitz und
an der mittleren Strypa Die ruſſiſchen Angriffe konnten
bisher überall erfolgreich abgeſchlagen werden und haben
lediglich zur Steigerung der ruſſiſchen Verluſte geführt

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben die deutſchen
Truppen in der letzten Zeit verſchiedentlich Erfolge erzielt
So wurde in den Südvogeſen ein Teil der franzöſiſchen
Stellungen ſüdlich des Hartmannsweiler Kopfes erobert
Auf der Weſtfront und in der Champagne fanden ver
ſchiedentlich erfolgreiche Minen und Handgranatenkämpfe
ſtatt und der letzte amtliche Heeresbericht enthält die Nach
richt von den erfolgreichen Angriffen in der Gegend nord
weſtlich von Maſſiges wo den Franzoſen mehrere 100 Meter
ihrer Stellung entriſſen wurden enn wir bei allen dieſen
Kämpfen nur von kleinen örtlichen Unternehmungen reden
ſo geſchieht dies im Vergleich mit der Geſamtausdehnung
der deutſchen Front und weil dieſe einzelnen Vorgänge keine
große Entſcheidun gebracht haben durch die ſich die Lage
der beiderſeitigen Parteien auf dem ganzen Kriegsſchauplatz
weſentlich verändert hätte Abgeſehen davon ſind es aber
immerhin wichtige Begebenheiten geweſen die ſchon den
Rahmen größerer Kämpfe bilden Dies geht namentlich aus
der hohen Zahl der dabei gemachten Gefangenen hervor die

doch nur einen Teil der in Tätigkeit getretenen Truppenteile
umfaſſen Jn den Südvogeſen ſind bei den Kämpfen am
Hirzſtein über 1000 Franzoſen gefangen genommen und bei
dem letzten Kampfe in der Champagne beträgt die Zahl der
gefangenen Franzoſen über 400 Alle dieſe Unternehmungen
eigen daß der offenſive Geiſt und Sinn der deutſchen

trotz des langen Aufenthaltes in den Schützengräben
und der im allgemeinen defenſiven Haltung die weit über
ein Jahr andauert nicht guter hat ſo daß die deutſchen
Truppen jede Gelegenheit begrüßen wo ſie dem Gegner auf
den Leib rücken können Die Franzoſen haben keine ähn
lichen Erfolge aufzuweiſen Man gewinnt aus allen dieſen
Vorgängen unwillkürlich den Eindruck daß wenn von einer
Erſchlaffung und einem Mürbemachen überhaupt die Rede
ein kann dieſer Zuſtand allein auf feindlicher Seite zu
uchen iſt

Saloniki
Ueber die Verhaftung der Konſuln in Saloniki

läßt ſich das B aus Sofia berichten Sein Gewährs
mann iſt Zeuge der v v im deutſchen Konſulat
geweſen Es war gegen 4 nachmittags als ſich fran
fenen s gefolgt von Automobilen und engliſch
ranzöſiſchen Patrouillen den Kai entlang bewegten in

deſſen Nähe ziemlich alle Konſulate liegen Zuerſt wurde
das türkiſche Konſulat umzingelt Ein F Minuten ſpäter
drang eine Patrouille geführt von engliſchen und franzö
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ſiſchen O in das deutſche Konſulatsgebäude ein underklärte Konſul ſowie al nelſcaten für verhaftet

Der Konſul der n dieſen Völkerrechtsbruch Proteſt ein
legte wurde in ein bereitſtehendes Auto gebracht ebenſo derKonſulatsſekretär und die beiden Sawe
raſcher Fahrt zum en ging Jn ähnlicher Weiſe wurden
die Beamten der übrigen Konſulate verhaftet im ganzen
etwa 800 Perſonen darunter auch viele Griechen die ver
dächtig erſchienen

Beraubung des bulgariſchen Konſuls in Saloniki
Genf 10 Januar Jn Marſeille kamen 785 ſerbiſche

Flüchtlinge an Vord des ſranzöſiſchen Poſtdampfers Lor
rain an Unter ihnen befanden ſich der ehemalige ſerbiſche
Militärattachee Pawlowitſch Jn Paris erzählte er dem
Korreſpondent des Temps daß König Peter auf der
Flucht nach Albanien von zwei Oberſten ſeinem Arzt und
vier Soldaten begleitet eines Abends auf freiem Felde über
nachten mußte Ein von den Soldaten entzündetes Feuer
konnte die Flüchtlinge nur notdürftig gegen die große Kälte
ſchützen Ueber die Verhaftung des Konſuls in Saloniki
teilte Pawlowitſch mit daß die franzöſiſchen und engliſchen
Behörden bei dem bulgariſchen Konſul 10000
Franken in Gold beſchlagnahmten wogegen
dieſer heftig proteſtierte e

Der Gewaltſtreich von Mytilene
Corriere della Sera meldet aus Athen vom 9 Januar

Hie Nachricht von den Verhaftungen auf Mytilene hat hier
großen Eindruck die Zeitungen ſind jedoch zurück

eſprechuhaltend in der ung des Ereigniſſes Der Präfekt
der Jnſel benachrichtigte ſofort die griechiſche Regierung von
dem Vorgefallenen Die
lands begaben ſich geſtern zu Skuludis um zu proteſtieren
Auch die griechiſche Regierung proteſtierte durch ihre Ge
ſandten gegen die Vergewaltigung der Neutralität und
Souveränität Griechenlands und fordert die Freilaſſung der
Verhafteten Dieſe ſind 13 an der Zahl Der deutſche Vize
konſul und deſſen Sohn ſowie ein Journaliſt der als Dra
goman Dienſt tat der iſche Konſular Agent der
gleichzeitig holländiſcher Vizekonſul iſt der Mufti und deſſen
Sohn zwei Griechen Vater und Sohn ein türkiſcher No
tabler ein deutſcher Kaufmann ein äiiehiſger Journaliſt
der Vizedirektor der Banca Ottomana der Agent des öſter
reichiſchen Lloyd Die Verhaftungen erfolgten in der Nacht
vom 6 auf den 7 Januar Um 2 Uhr morgens wurden
800 Soldaten rer welche in Patrouillen aufgelöſt dieHäuſer der zu azdſiſche dg2 umzingelten und die Stadt be
ſetzten Der franzöſiſche Konſul begab ſich um griechiſchen
Präfekten um ihm mitzuteilen daß die Ordnung nicht ge
ſtört werden würde und ein franzöſiſcher Offizier erklärte
dasſelbe dem Kommandanten der griechiſchen Truppen Die
Griechen Vardupolos und Kurzis verſuchten Widerſtand zu
leiſten und drohten auf die Soldaten aus den Fenſtern zu
ſchießen Sie ergaben ſich aber als ein engliſcher Offizier
mit Sprengung der Häuſer drohte Kurzis und Sohn
wurden von den Verbündeten als beſonders gefährliche
Propagandiſten wider die Entente geſucht Morgens um
5 Uhr kern die Truppen mit den Verhafteten an Bord
zurück er engliſche Geſandte in Athen erklärte Jour
naliſten das griechiſche Volk müſſe ſich überzeugen daß dieVerhaftungen notwendige militäriſche und Verteidigun S
maßregeln ſeien welche in keiner Weiſe im feindlichen

zur Reutralität und Souveränität Griechenlands
n en

An der bulgariſch griechiſchen Grenze
c B Genf 11 Januar Der Lyoner Progrès meldet

daß in Saloniki neue Truppenlandungen ſtattfanden be
ſonders indiſche Truppen von Gallipoli Der Korreſpondent
des Matin in Saloniki drahtet

Die Zuſammenziehung ſehr bedeutender bulgariſcher
Streitkräfte in der Nähe der griechiſchen Grenze wird eifrigſt
fortgeſetzt Türkiſche Truppen die über Dedeaggatſch ein

n ſammelten ſich auf bulgariſchem Gebiete nördlich von
avallag

Serbiſch italieniſche Nöte in Albanien
e B Nach einer Athener Drahtung wird aus Korfu ge

meldet Jn Albanien herrſcht in den jüngſten Tagen keines
falls jene Stille wie es die bisherigen Berichte über die
ſerbiſchen und italieniſchen Truppen in Albanien darzu
ſtellen beſtrebt ſind Beinahe tagtäglich treffen Nachrichten
über Kämpfe einzelner albaniſcher Stämme mit regulären
italieniſchen und ſerbiſchen Truppen ein we infolge des
äußerſt ungünſtigen Geländes mit großen Verluſten für
letztere verbunden ſind Die italieniſchen Truppen haben
nach dieſen Berichten verſucht von Valona aus vorwärts zu
kommen hatten jedoch bisher mit all dieſen Verſuchen keinen
Erfolg Zahlreiche Kämpfe entſtehen aus den Veſtrebungen
die in Albanien an zahlreichen Punkten verſprengten ſer
biſchen Truppen zuſammenzuraffen Die Albanier ver
urſachen den Serben große Verluſte Aeußerſt wirkſam ſind
in ihrer Hand die Gebirgskanonen franzöſiſchen Urſrungs
welche ſie teils von den Serben ſamt Munition erbeuteten
teils von den Serben verlaſſen aufgefunden haben Als ein
Zeichen für die ſchweren Verluſte aus den Kämpfen mit den
Albanern kann auch der Umſtand gelten daß ein Teil der
italieniſchen Frachtſchiffe die Truppen und Kriegsmaterial
nach Albanien brachten mit Verwundeten nach Jtalien zu
rückkehren Die Zahl der in den letzten acht Tagen heim
gebrachten Verwundeten überſteigt 1500

r

Die Kämpfe an der Bukowina
grenze

WTB Berlin 11 Januar Einer Bukareſter Meldung
der Voſſ Zig zufolge dauerten die Kämpfe an der buko
winiſchen Grenze trotz des orthodoxen Weihnachtsfeſtes heftig
ſort Die Ruſſen hatten ihre Stellungen ſehr verſtärkt
die Führung der Truppen den beſten Offizieren überant
wortet und in den letzten Tagen Unmengen von Kriegs

re verſchwendet ohne ein Ergebnis zu er
zielen

Beſſarabien plötzlich ein Fremdkörper für Rußland
c B Nach Bulareſter Nachrichten erregt in hen

Kreiſen das ſoeben erſchienene Buch des geweſenen ruſſiſchen
Unterrichtsminiſters Kaſſo großes Aufſehen worin er aus

en worauf es in

ſandten Oeſterreichs und Deutſch

4

führt da Zuhland r ernſtlich mit ver Nokwendiga in Le chtes auf Beſſarabien rechnen muß Es wir
in dem Buche ausgeführt Beſſarabien iſt ein Fremdkörper
geblieben Sein Beſitz bedeutet viel mehr Unannehmlich
keiten für Rußland als Vorteile Das Abſtoßen der dortigen
Rumänen wäre für Rußland eine Erleichterung

e

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Deutſchlands Antwort im Fall
William P Frye

Waſhington 10 Januar Meldung des Reuterſchen
Sur Deutſchland verſpricht in der Note über
die Verſenkung der William P Frye den Nicht
kämpfern Gelegenheit zugeben ſich in Sicher
heit zubringen ehe das erbeutete Schiff verſenkt wird
außer wenn Wetter und See ſowie die Nähe der Küſte Ge
währ bieten daß die Voote den nächſten Hafen erreichen
wird den an Bord befindlichen Perſonen nicht befohlen
werden in die Boote zu gehen Die deutſche Regierung
lehnt den Vorſchlag Amerikas die Sachverſtän
digen zur Feſtſtellung des Schadens in Waſhington zuſam
mentreten zu laſſen als für ſich nicht angängig ab
und empfiehlt den Zuſammentritt der Kommiſſion in Deutſch
land Sie beantragt ferner eine ſchieds
gerichtliche Auslegung des preußiſch ameri
kaniſchen Handelsvertrages durch ein beſonderes
Schiedsgericht von fünf Mitgliedern das am 15 Juni im
Haag zuſammentreten ſoll

Amerikaniſche Note an England
WTB Wafhington 10 Januar Die Central News

meldet Staatsſekretär Lanſing bereitet eine Note an Eng
land vor worin um eine Abſchwächung der Blockade
nach geſucht wird Die Note begründet dies mit der
früheren Erklärung Englands daß Lebensmittel
nicht als Banngut betrachtet werden können

Zuſammenkunft SalandraGiolitti
e B Rotterdam 11 Januar Ein Exchange Telegramm

ans Turin bejagt daß demnächſt ſchon eine Begegnung
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Salandra und Giolitti
ſtattfinden werde der man eine große Bedeutung bei
zulegen haben werde

Franzöſiſche Vorkehrungen in Nancy
T V London 11 Jannar Central News meldet aus

Paris Seitens der ſtaatlichen Verwaltung haben die Ve
hörden von Nancy Auftrag erhalten die Beſtände der
Muſeen und einen Teil der ſtaatlichen Archive nach Paris zu
bringen weil die n der Stadt durch herangeführte
ſchwere deutſche Geſchütze regelmäßiger zu werden droht

Müſſen die Engländer aber Rekrutennöte haben
e M Montreal 10 Januar n Alle römiſchkatholiſchen Pfarrer der Diözeſe Quebec ſind von den Kirchen

vehörden beauftragt von den Kanzeln für den
Eintritt in das Heer zu werben

Zweierlei Maß
Laut Köln Ztg melden die Times unter ihren aus

wärtigen Nachrichten lakoniſch Eine Frau iſt wegen
Spionage von einem franzöſiſchen Militär
gericht zum Tode verurteilt worden Weiter
nichts ſchreibt die Köln Ztg hierzu kein Wort des Ab
ſcheus über derartige Barbarei die doch wie wir bei der Er
ſchteßung des Fräuleins Cavell gelernt haben allen Geboten
der Menſchlichkeit ins Geſicht ſchlägt und Fräulein Cavell
hat Schlimmeres getan als ſpioniert ſie hat Hunderte von
Belgiern heimlich der belgiſchen Armee zugeführt

Der Kampf auf dem Tanganzjika See
c B Aus dem Haag 11 Januar Der Korreſpondent

des Daily Telegraph erhielt vom belgiſchen Kolonial
miniſterium nachfolgende Einzelheiten über den Kampf auf
dem Tanganjika See Bei dem Gefecht auf dem See fielen
vier deutſche Offiziere drei wurden verwundet während die
e e die äfſt ihrer Stärke verlor DieMeldung iſt palit nicht offiziell und beſagt auch nicht

ob der Angriff durch belgiſche britiſche oder gemiſchte Kräfte
ſtattfand Die deutſche Flottille umfaßt folgende Schiffe
Graf von Götzen von Wiſſmann und Kingani ſowie

ein bewaffnetes Schleppboot Kingani die jetzt verloren
ging war erſt bei Kriegsbeginn auf den Tanganjika ge
kommen und wird jetzt da ſie nicht beſchädigt iſt angeblich
der Flotte der Alliierten einverleibt werden Die Belgier
melden daß ſie Leutnant Roſenthal den Kapitän des
Dampfers von Wiſſmann der urſprünglich zur Beſatzung
der Königsberg gehörte gefangen genommen hätten

Ein chineſiſcher General ermordet
Eine Londoner Nachrichtenagentur meldet aus Peking

General Tſchangh ſün deſſen Haltung gegen die Mon
archie etwas ſchleierhaft war iſt ermordet worden
Amtlich wird erklärt daß die en Jan telegraphiſch
poſtaliſch und n von China getrennt ſei Die Befehlshaber der Strafexpedition na Sünnean wurden beauf

tragt abzumarſchieren Die Rebellen beabſichtigen Wider
ſtand zu leiſten Jn Peking macht ſich recht beträchtliche
diplomatiſche Tätigkeit bemerkbar

Rußkoje Slowo meldet aus Schanghai Die Revo
lutionäre in Südchina machten den Behörden Annams die
amtliche Mitteilung ſie hätten ihre militäriſchen Befehls
haber angewieſen für den Fall eines Zuſammenſtoßes mit
den Regierungstruppen alle Maßnahmen zum Schutz
ver Europäer zu treffen Die chineſiſche Regierung hält
es für außerordentlich ſchwierig zur Beſtrafung der Revo
lutionäre einen Fachmann nach Jünnan zu ſchicken

Ruſſiſche Deſerteure
Der Bukareſter Adeverul meldet daß an der rumäniſch

beſſarabiſchen Grenze ſehr viele ruſſiſche Deſerteure die
Grenze überſchreiten wollten die von den Grenzwächtern
entwaffnet wurden

ZweiKaiſerPatenſchaft
Bei dem 7 Sohne des Ackerers Johann Bosmann in

Spork bei VBochold haben ſowohl Kaiſer Wilhelm als auch

Kaiſer Fran ef von Oeſterreich Patenſtelle Abernommen
ne W für den kleinen Täufling ein Paten
geſchenk von 50 Mark überweiſen Jn der heil Taufe erhielt Spork er jüngſte die Vornamen Wilhelm Franz Joſef

Die Zenſurdebatte im Haupt
ausſchuß des Reichstags

Berlin 10 Januar
Der Reichshaushaltsausſchuß des Reichstages trat heute

vormittag wieder zuſammen und beriet wie bereits kurz
mitgeteilt über die mit dem

Belagerungszuſtand
zuſammenhängenden Fragen

Ein Sozialdemokrat bergnder zunächſt den Antrag
auf Aufhebung des Belagerungszuſtandes
deſſen Verhängung über das ganze Reichsgebiet nicht mit
8 68 der Reichsverfaſſung begründet werden könne Der
Belagerungszuſtand führe dazu daß jede Aeußerung in Verſammlungen und in der Preſſe e a
der Regierung nicht übereinſtimme unterbleiben müſſe oder
geahndet werde Wenn auch fanen das Geſetz von 1851
angewendet werden könne ſo hätten doch die Verhältniſſe
wie ſie ſich während des Krieges ausgebildet gezeigt daß
praktiſch die Anwendung dieſes Geſetzes zu unerträglichen
Zuſtänden führte Andere vorhandene neuere Geſetze wie
z B das gegen die Spionage dürften ausreichen um Ruhe
und Ordnung aufrecht zu erhalten und die Sicherheit des
ſuer z garantieren Der Redner kritiſiert in Einzel

ällen die
Handhabung der Zenſur

und beklagt ſich beſonders darüber daß die RheiniſchWeſt
fäliſche Zeitung Artikel habe bringen dürfen die Organen
der im Frieden oppoſitionellen Parteien verboten worden
ſeien Auch gegen Artikel die einen baldigen Frieden
wünſchten ſei die Zenſur vorgegangen was beſonders ein
zelne Zeitſchriften die die Friedensfrage vertraten emp
ſarn mußten Auch die Ernährungsfragen ſeien durch Be
chränkung der Ausſprache und durch Streichung von Sätzen

aus Zeitungsartikeln zu dieſen Fragen erſchwert Die Auf
faſſung über das was mit dem Burgfrieden vereinbar iſt
ſei bei den einzelnen Zenſurbehörden der verſchiedenen
Gegenden verſchieden Jn einzelnen Bezirken habe man ſo
gar verſucht die wahrheitsgemäße Berichterſtattung über die
Verhandlungen des Reichstages und des preußiſchen Land
tages zu unterdrücken Denjenigen ſozialdemokratiſchen
Zeitungen die unter Vorprüfung geſtellt ſind werde mit
unter die Veröffentlichung von Artikeln verboten die in
anderen Blättern ungehindert erſcheinen konnten Der
Redner rügt die an einzelne Perfonen ergangenen Ver
bote Vorträge zu halten und behauptet daß ſelbſt die im
Geſetz von 1851 gegebenen Sicherungen der perſönlichen Frei
heit nicht durchaus innegehalten würden Selbſt wenn man
die Verhängung des Belagerungszuſtandes auf Grund des
Geſetzes von 1851 für zuläſſig erachte ſei bei ſtrenger Prü
fung doch ein ſehr großer Teil der Verordnungen ungültig

Der Miniſterialdirektor des Reichsamtes des Jnnern
bezieht ſich auf die Erklärungen des Staatsſekretärs des
Jnnern wonach der Belagerungszuſtand verhängt werden
könne wenn eine Bedrohung der Sicherheit vorhanden ſei

der Belagerungszuſtand erklärt ſo geht die Exekutiv
gewalt auf die Generalkommandos über Nach Einrichtung
des Kriegs Preſſeamtes ſeien die Beſchwerden gegen die
Zenſur geringer geworden

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter erwidert hierauf daß
von vielen Seiten geklagt werde daß

nach Einrichtung des Kriegs Preſſeamtes die Zuſtände
unerfreulicher geworden

ſeien Auch die Handhabung der Zenſur in Berlin fordere
die Kritik heraus Es ſei ſehr zu bedauern daß man nicht
eine ſorgſamere Auswahl bei Beſetzung ver h
treffe Gewiſſe kleinliche Maßnahmen der Preſſezenſur
ſtünden in bedauerlichem Widerſpruch zu der Erklärung der
Regierung im Auguſt 1914 daß die Zenſur nach großen
Geſichtspunkten ausgeübt werden ſolle Die Ein
Feſte der Zenſur ſeien manchmal direkt ſchädlich für das
Geſamtwohl Sie führen dann dazu die öffentliche Mei
nung zu verwirren wie das z B bei der Veröffentlichung
der Neuen Zürcher Ztg und bei dem vorübergehenden
Verbot eines ſehr bekannten Berliner Blattes zu beobachten
geweſen ſei Die finanzielle Schädigung der Preſſe durch
ſolche Verbote ſei eine ſo große daß man ſchon aus dieſem
Grunde etwas zurückhaltender ſein ſollte beim Erlaß von
Zeitungsverboten

Der Redner beſpricht dann die bekannten Veröffent
lichungen wonach der Preſſe der

Abdruck beſtimmter Artikel aufgegeben und ihr bei
Nichtbefolgung mit Zenſurſchwierigkeiten gedroht

worden ſei Der Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern
der ſchon jetzt die en Wahlen durch die Preſſe beein
fluſſen wollte bedeute den eklatanteſten Bruch des Burg
friedens den es überhaupt geben könne Wenn die Regie
rung der Oeffentlichkeit etwas zu ſagen hat möge ſie das
in ihren eigenen Organen tun nicht aber durch Druck und
Zwang auf die Preſſe Der Redner legt entſchiedenſte Ver
wahrung ein gegen Verſuche von oben her durch unterirdiſche
Kanäle durch eine derartige Behandlung der Preſſe die
öffentliche Meinung zu beeinfluſſen

Ein Vertreter des Miniſters des Jnnern verlieſt hierzu
eine Erklärung die die Angriffe zurückweiſt Es handle ſich
darum auch den kleinen Blättern wahrheitsgetreues amt
liches Material zu übermitteln Damit werde dem Volke
ſelbſt und dem Kriegszweck gedient Der Miniſter des
Jnnern verkenne nicht die Schwierigkeiten die der Preſſe
durch die Zenſur erwachfen Die Freiheit der Meinungs
äußerung in beruflichen und dergleichen Fragen ſoll nicht
beſchränkt werden

Der Ausſchuß beſchloß den Wortlaut dieſer Erklärung
dem Protokoll beizudrucken

Die folgenden Ausführungen eines konſervativen Ab
geordneten über die Zenſur in

auswärtigen und r ielfragen wurden für ne
traulich erklärt

Jn der Nachmittagsſitzung nahm ein anderer fortſchritt
licher Redner die Zenſurbehörden gegen die Vorwürfe des
konſervativen Abgeordneten in Der Umſtand daß
die Vorwürfe gegen ſie von verſchiedenen Seiten erhoben
werden deren Jdeen über das
einander unterſcheiden a daß den Zenſurbehörden
Parteilichkeit nicht nachgeſagt werden könne Allerdings
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en die Diſtge im Laufe der 17 Kriegsmonate ſchlimmerſenden während zunächſt nur die militäriſchen Jntereſſen

ſr Betracht kamen erſtreckte ſich dann die Zenſur auch auf
Je auswärtigen Fragen und zuletzt auf das politiſche GeJiet e Die Beſprechungen zwiſchen Ver

tretern der ehörden und der Preſſe ſeien
zu einfachen Jnſtruktionsſtunden für die Preſſevertreter

Während die Militärbehörden entgegenkom
Wunder geworden ſeien könne dies von den eigentlichen
m geſagt werden Es durfte nicht ein
al der preußiſche Etat nachgedruckt werden und auch über
die Ernährungsfragen dürfe die Preſſe ſo gut wie nichts
bringen Angriffe zu Miniſter wie auf Einzelperſonen
ſeien verboten nzelne Berufsſtände drohen gelegentlich
mit der Zenſurbehörde Das Singen von uralten Liedern
werde verboten und ſogar

Rauchverbote für Damen
gäbe es ſchon Zwar dürfen Artikel der Berliner Zeitungen

Provinzblättern abgedruckt werden aber das Umgekehrte
ſei nicht immer der Fall Das bereits erwähnte Vorgehen

gegen ein ſehr bekanntes Berliner Blatt habe wegen ſeiner
Rückſichtsloſigkeit auch in ſolchen Schriftſtellerkreiſen böſes
Blut gemacht die gar keine Beziehungen zu jenem Blatte
haben Man ſollte wenigſtens die Gründe des Verbotes
mitteilen wenn ein ſolches ergehe Das könnte erzieheriſch
wirken wenigſtens ſollte der gemaßregelten e n der
Grund der Maßregel bekanntgegeben werden Ah ürfe
man die Wirkung von Zeitungsverboten I das Ausland
nicht unbeachtet laſſen Selbſt die Veröffentlichung der Ver
handlungen des er und bayeriſchen Landtages habe
man zu hindern verſucht

in Danzig ſollte geflaggt werden und die gtnngen
durften den Grund nicht veröffentlichen

aſw Die Errichtung des Kriegs Preſſeamtes habe nicht
eine Beſſerung gebracht Daß das deutſche Volk r ei be
weiſe die Aufnahme der unverändert abgedruckten feindlichen
Heeresberichte Kein Menſch rege ſich darüber auf und ſeit
dem dieſe Veröffentlichungen begonnen haben genießen die
Berichte der deutſchen Heeresleitung noch mehr Vertrauenals vorher Die Einhettrigrett der Volks
ſtimmung könne nur durch die Preſſe auf
recht erhalten werden die aber zu ſegens
reichem Wirken h bedürfeEin nationalliberaler Abgeordneter führte aus daß der
preußiſche Miniſter des Jnnern die neugegründete Kor
reſpondenz und Plattenzeitung nicht mit privaten Zei
tungskorreſpondenzen vergleichen könne ſolche
Privatunternehmungen haben nicht die Mittel Zeitungen

zum Abdruck beſtimmter Artikel zu zwingen
Des Redners Partei wünſche zu hören wie ſich der Reichs
kanzler zu dem Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern
und zu der heute im Ausſchuß verleſenen Erklärung ſtelle
die mit dem Satze begann daß der Miniſter dem
Reichstag das Recht nicht zuerkennen könne
über ſeinen Erlaß zu richten Es ſei auch ein
merkwürdiger Zuſtand daß bei der Ausſchußberatung über
die Zenſur das Kriegs Preſſeamt nicht ver
treten ſei Es müſſe als unrichtig erklärt werden wenn
der Preſſe verboten wird über Anſammlungen vor Butter
handlungen zu berichten Dies gebe der Auslandspreſſe Ge
legenheit zu Uebertreibungen die zur Verlängerung des
Krieges beitragen indem ſie dazu benutzt werden die Völker
in den feindlichen Staaten zum Durchhalten zu bewegen
Freie Ausſprache in der Preſſe und in Ver
ſammlungen könnte im Lande nicht beunruhigend
ſondern nur günſtig wirken Man könne auch die ſcharfe
Kritik die in England an der 2 und unter den
Parteien ſelbſt aneinander geübt werde nicht als ein Zeichen
von Schwäche anſehen ß bei uns verſchiedene Auf
faſſungen über die Kriegsziele beſtehen ſei auch im Aus
lande bekannt warum ſollten ſie nicht ausgeſprochen werden
können

ſchon Bücher von der Zenſur verboten würden Solle es
auch verboten ſein etwa über eine Zigarettenſteuer zu ſchrei
ben und zu reden wenn der Reichsſchatzſekretär ſie vorlege
Durch freie Ausſprache auf dem Gebiete der Kriegsgiele
könne ein Unglück niemals entſtehen im Gegenteil würde
hierdurch Verbitterung vermieden werden Das Ausland
werde vielleicht eher zum Frieden geneigt ſein wenn es
weiß daß unſere Bedingungen härter werden je länger der
emnei dauert Es könne auch nichts ſchaden wenn die
Preſſe
den Amerikanern begreiflich mache daß das deutſche Volk

nicht ungeſtraft gereizt werden dürfe
Man könne die öffentliche Meinung in den Dienſt der Diplo
matie ſtellen Das WTB habe nicht immer eine
glückliche Hand Seine Mitteilungen hätten gelegent
lich Unruhe und Verwirrung in die Oeffentlichkeit getragen
Man ſolle die Zenſur für rein militäriſche Angelegenheiten
beſtehen laſſen im übrigen aber der freien Ausſprache in
Preſſe und Verſammlungen Raum geben Um auch den
Schein der Willkür zu vermeiden beantrage des Redners
Partei folgende Reſolution

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dafür Sorge zu
tragen erſtens daß unter dem Einfluſſe der jetzt geltenden
Ausnahmebeſtimmungen keine Einrichtungen geſchaffen
werden die geeignet ſind auch in Friedenszeiten die
Preßfreiheit und die Freiheit der öffentlichen Meinung
zu beſchränken
zweitens daß beim Kriegspreſſeamt und bei allen General
kommandos Preſſeabteilungen aus Vertretern der Mili
tärbehörde und ſachverſtändigen Zivilperſonen gebildet
werden damit die Härten der Zenſur beſeitigt oder ge
mildert werden
drittens daß jedem Zeitungsverbote zunächſt eine mit Be
gründung verſehene Warnung an den Verlag voraus
gehen muß

an Mit dem hierzu geſtellten ſozialdemokratiſchen Zuſatz
rag

viertens das Verbot einer Zeitung darf nur mit immung des Reichskanzlers erfolgen r Sup
erklärt ſich der Redner einverſtanden

Ein bayeriſcher Zentrumsabgeordneter führte aus ſo
weit keine Präventivzenſur beſtehe ſeien die angreifenden
Blätter im Vorteil weil dann zur Jelro ger ltung des
Burgfriedens die Abwehr verboten werde Die Zenſur habe
ganze Aufſätze unterſagt weil in ihnen eimge draſtiſche
Aeußerungen von Soldaten enthalten waren Es wurde
einem Univerſitätsprofeſſor verboten öffentlich zu reden

weil er pazifiſtiſcher Neigungen verdächtig war Nach un
erheblicher weiterer Debatte in der ein Sozialdemokrat den
ſozialdemokratiſchen Antrag

Es müſſe dagegen Einſpruch erhoben werden daß auch

m

den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß derBelagerungszuſtand au en i neben die
Freiheit der Preſſe wieder hergeſtellt werde

nochmals empfahl vertagte der Ausſchuß die Weiterberatung
auf Dienstag vormittag 10 Uhr

Abg Delius und die Torgauer Kornhaus
genoſſenſchaft

Jm Auguſt vorigen Jahres hatte die Korn
hausgenoſſenſchaft bekanntlich ein Rundſchreiben erlaſſen
das wir am 8 September in der Saale Zeitung ver
öffentlichten Die Landwirte wurden in dem Rundſchreiben
aufgefordert ihre Gerſtenvorräte zu ten da die
er einiger Zeit bedeutend höher ſein würden Es

rin
Jn Jhrem eigenſten Jntereſſe möchten wir v verfehlSie darauf aufmerkſam zu machen vorläufig eriet

Gerſte zu verkaufen da über Regelung des Verkehrs
mit Gerſte noch verſchiedene Unklarheiten r Nach dem
T dürfen Sie die Hälfte der geernteten Gerſte im eigenen

rtſchaftsbetriebe verwenden während die andere Hälfte zum
Höchſtpreis von 300 Mark abzuliefern iſt Jn der Praxis wird
es wahrſcheinlich kommen daß Sie die Hälfte die Sie ab
liefern müſſen nicht abzuliefern wenn Sie dieſe
Hälfte an eine Firma absgeben die ſolche auf einen
genannten Kontingentſchein hin verwenden kann Gerſte die
Sie auf den Kontingentſchein liefern unterliegt nicht dem
Höchſtpreis von 300 Mark per Tonne ſondern bringt wahrſchein
lich einen Preis der b zwiſchen 700 und 800 Markbewegen dürfte Wir erhalten dern Kontinsentſcheine
daß wir Jhnen vorausſichtlich den weſentlich höheren Preis
bringen können Wie geſagt Klarheit beſteht hier
über noch nicht es wird aber ſo kommen und deshalb raten
wir Jhnen dringend vorläufig von Gerſte nichts zuverkaufen noch abzuliefern ſondern wenn Sie bald dreſchen
wollen Sie dieſelbe zu Boden nehmen Hochachtungsvoll Korn
haus Torgau gez Piproth

Wir ſchrieben damals dazu
Es erübrigt ſich dieſem Zirkular noch etwas hinzuzu

fügen nur eine Frage iſt von Jntereſſe Wer ſind die Ge
noſſenſchaftler der Torgauer Kornhaus Genoſſenſchaft und
nd ſie einverſtanden mit dieſen Praktiken ihres Geſchäfts
ührers die ihr Unternehmen an den Pranger ſtellen

Dieſer Gerſtenwucher der zu einer Umgehung des Ge
ſetzes anreizt hat es unſere Vieh züchtende bäuerliche Be
völkerung zu danken wenn die Futterpreiſe en
werden und haben es die Konſumenten zu danken wenn
Fleiſch nicht mehr zu den Nahrungs ſondern nur
noch zu den Genußmitteln zählt Mit Recht
gerßelte auch die geſamte nichtagrariſche Preſſe dann ein
derartiges Verhalten Die Gerſtenverwertungsgenoſſenſchaft
Berlin ſandte der Saale Zeitung ein Telegramm indem
mitgeteilt wurde daß der Kornhausgenoſſenſchaft die Ver
tretung entzogen ſei Die Halliſche Zeitung fand das Vor
gehen der Kornhausgenoſſenſchaft gerechtfertigt Sie ſchrieb
unter dem 14 September Das Kornhaus Torgau
hat demnach nur pflichtgemäß die Jnter
eſſen der Landwirte wahrgenommen deren
geſchäftlicher Berater es tJn der großen ThaliaVerſammlung Anfang November
in welcher Herr Abg Delius das Referat über die Teuerung
übernommen hatte teilte in der Ausſprache Herr Buchhändler
Müller zwei Schreiben mit Unterm 8 r hatte
Herr Müller folgende Anzeige an die Staatsanwaltſchaft in
Torgau gerichtet

Laut beiliegender Mitteilung der Saale Zeitung
hat die Torgauer Kornhaus Genoſſenſchaft an die Groß
grundbeſitzer des Bezirks eine ſchriftliche Anregung er
laſſen mit dem Verkauf von Gerſte vorläufig zurückzu
halten um ſpäterhin doppelt ſo hohe Preiſe zu erzielen
Jn dieſer Handlungsweiſe der Kornhaus Genoſſenſchaft
erblicke ich den Tatbeſtand der Anſtiſftung zum Lebens
mittelwucher

Jch ſtelle deshalb Strafantrag
Hierauf ging Herrn Müller ein Schreiben des Erſten

zu

orgau wegen Vergehen gegen die Verordnung desundesrats vom 23 Juli 1915 gegen übermäßige Preis

teigerung benachrichtige ich Sie hierdurch daß ich das Ver
ren eingeſtellt habe
Die Gerſtenverwertungs Genoſſenſchaft iſt in ihrer

Bekanntmachung am 11 Auguſt d Js zum erſten Male
erwähnt worden unter Hinweis auf ihre Zweckbeſtimmung
Das fragliche Rundſchreiben der Kornhausgenoſſenſchaft
iſt bereits einige Tage vor dieſem Zeitpunkte abgegangen

Der Preis für rumäniſche Gerſte ſtellte ſich Anfang
Auguſt auf etwa 650 700 Mark Nach Lage der Sache
war eine Zurückhaltung ſelbſtgeernteter Gerſte eine durch
aus berechtigte Vorſicht da Erſatzfutter nur zu dieſem und
ähnlichen Preiſen zu erhalten war Auch die von mir be
37 Reichsfuttermittelſtelle hat ſich in dieſem Sinne ge

äußert
Eine Anſtiftung zum Lebensmittelwucher kann unter

dieſen Umſtänden in der Handlungsweiſe der Genoſſen
ſchaft nicht erblickt werden

Herr Abg Delius erklärte damals in der Verſammlung
unter dem großen VBerfall der Zuhörer daß er dieſe Ausfüh
rungen des Staatsanwalts nicht verſtehe und die Ange
legenheit dem Juſtiz miniſter unterbreiten
wolle Das geſchah in einem Schreiben in welchem Herr
Delius auf die berechtigte Empörung der Bevölkerung hin
wies und in dem Schreiben des Stagatsanwalts keine richtige
Erledigung der Angelegenheit erblickte Er bat den Miniſter
ſeinerſeits die Sache einer Nachprüfung zu unterziehen

Herr Abg Delius erhielt jetzt von der Oberſtaa s
anwaltſchaft Naumburg folgendes Schreiben

Naumburg 31 Dezember 1915
Die an den Herrn Juſtizminiſter gerichtete Eingabe

vom 18 November 1915 iſt mir von dieſem mittels Erlaß
vom 27 Dezember 1915 IV 5001 b zugefertigt wor
den Entſprechend den Weiſungen des Herrn Juſtizminiſters
habe ich den Herrn Erſten Staatsanwalt in Torgau erſucht

das Verfahren wieder aufzunehmen und die
Führung der gerichtlichen Vorunterſuchung zu beantragen

Jch ſtelle ergebenſt auheim Herrn Buchhändler Müller
hiervon in Kenntnis zu ſetzen Falls nach Abſchluß der
Vorunterſuchung Außerverfolgung des Beſchuldigten ein

t der Anzeigeſache gegen die KornhausGenoſſen

Staatsanwalts in Torgau gez Heinrich unterm 15 Oktober

Keken ſolle wies hlernber verrn venerv

anwaltſchaft in Torgau beſondere Mitteilung zugehen

gez v PrittwitzGaffron
Jedenfalls können wir unſere Freude über das Vorgehen

des Herrn Abg Delius ausdrücken und tuung überEingreifen des Miniſters empfinden Der un der t

ſuchung Kaht abzuwarten a
22 u

Deutſches Reich

Otto v Gierkes 75 Geburtstag
e B Verlin 11 Januar Der berühmte Lehrer des

deutſchen Privat und Staatsrechts an der Berliner Univer
ſität Geheimer Juſtizrat Prof Dr iur phil et rer pol
Otto v Gierke vollendet heute am 11 Januar ſein 75 Le
bensjahr Eine ſtarke, wirkungsvolle Perſönlichkeit iſt
Gierke der Sohn eines Miniſters des Revolutionsjahres des
Stettiner Appellationsgerichtspräſidenten Julius Gierke
noch als Siebzigjähriger mit lebendigem Wort für die
deutſche Sache tätig Von ihm ſtammt der kraftvolle Text des
Liedes Deutſcher Schwur das Emil Seling vertont und
deſſen Widmung der Kaiſer angenommen hat An den
Feldzügen 1866 und 1870 hat Gierke damals Privatdozent
an der Berliner Aniverſität teilgenommen und hat damals
das Eiſerne Kreuz erhalten Seit 1872 ſchon iſt er Ordi
narius erſt in Breslau und Heidelberg dann in Berlin wo
ihn 1902 der Purpurmantel des Rektors ſchmückte

Einziehung des reſtlichen Wehrbeitrages
Der dritte und letzte Teil des Wehrbeikrages iſt bis zum

15 Februar d Js zu entrichten Wie bereits im vorigen Jahre
ſteht auch diesmal eine Friſt von drei Monaten die für die Ent
richtung des erſten Drittels nach der mit der Zuſtellung des ver
anlagten Beſcheides eingetretenen Fälligkeit gewährt war nicht
zu Gebote vielmehr iſt der 15 Februar 1916 der äußerſte Termin
für die Zahlung der dritten Beitragsrate An dieſem Termin
ſind die Wehrbeitragspflichtigen gebunden es ſei denn daß die
im Geſetz vorgeſehenen r vorliegen unter denender fällige Betrag bis auf drei Jahre geſtundet oder die Entrich
tung in Teilbeträgen geſtattet werden kann

c 4

Steuerherabſetzung infolge des Krieges
Ein weißer Rabe unter den deutſchen Gemeinden iſt un

ſtreitig die Stadt Oſchatz in der ſächſiſchen Kreishaupt
mannſchaft Leipzig Von allerwärts wird gemeldet daß der
Krieg eine Erhöhung der Steuern bedinge in Oſchatz denkt
man nicht nur daran ſondern die Gemeindeverwaltung wird
eine Steuerherabſetzung beſchließen was den 13 000 Ein
wohnern ſicherlich eine große Freude ſein wird Die Ein
nahmen aus dem Betriebe der Gasanſtalt und des Elektrizi
tätswerkes und vor allem der ſtädtiſchen Sparkaſſe haben ſich

geſteigert daß ſich trotz der Jn anſpruchnahme der Stodt
äckels vurch Kriegswohlfahrt und dergleichen das Ver

mögen der Stadt ganz erheblich vermehrt hat Für die Zu
e ice den er weitere Steuerherabſetzungen in
Ausſicht Heil Oſchatz

h

Amerikaniſche Spende für das Potsdamer Eiſerne
Kreuz Jm Beiſein des Geſamtvorſtandes der Potsdamer
Deutſchwehr fand geſtern mittag eine beſondere Feier ſtatt
Die in Amerika zum Veſten der Kriegsfürſorge ſehr tätige
Deutſchwehr hat dem Potsdamer Eiſernen Kreuz 10 000 Mk
überwieſen für die geſtern von etwa 1000 geneſenden Krie
gern 3333 Silbernägel in das Potsdamer Kriegswahrzeichen
geſchlagen werden 63 Nägel ſtellen je einen Buchſtaben dar
und zuſammen ergibt fich die Widmung Getreue Helfer der
Deutſchwehr in Ver St Amerika ſtifteten am 5 Januar
1916 3333 Nägel

C v

Bote DLehke Depeſchen
Die Vorbereitungen in Saloniki

T V Sofia 10 Januar Trotz anderslautenden Ge
rüchten hat die Offenſive gegen Saloniki noch nicht begonnen
und wird wie der Korreſpondent der Telegraphen Union
von informierter Stelle erfährt auch in allernächſter Zeit
nicht erfolgen Die Engländer und Franzoſen ſchiffen ſtets
neue Truppen aus Gegenſeitig finden nur Fliegerkämpfe
ſtatt Die Ententeflieger zeigen ſich in der Hauptſache über
Strumitza und Petritſch Die Hauptſtellung der Entente
truppen befindet ſich auf dem brückenkopfmäßig ausgebauten
Gebiet zwiſchen Karzuli Kilindir und Kukus Die Entente
landet nun auch im Hafen von Orphano tagtäglich Truppen

Gründung einer rumäniſchen Einfuhrzentrale

T V Bukareſt 11 Januar Hier wurden Maßnahmen ge
troffen für die Gründung einer Einfuhrzentrale die den Jmport
von Jnduſtrieartikeln organiſieren ſoll

Die Ulſterleute gegen Homerule

T V Baſel 11 Januar Aus London melden die Baſeler
Nachrichten Eine Parteiverſammlung von Unioniſten aus Ulſter
hat entſchieden daß wegen des Verhaltens der iriſchen Natio
naliſten in der Frage der Wehrpflicht der Kampf gegen Homerulc
in vollem Umfange wieder aufgenommen werden ſoll

Berlin 11 Januar Jn der heutigen Vormittagsziehung der
Freumch üddeutſchen Klaſſenlotterie fielen 50 000 Mk auf

r 134 949 30 Mk auf Nr 132 559
S mz2z2

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
ür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonetk für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Berrag J o Hendel Sänmtlich

n Halle a S

Selt269ahren das Beste z Haut u Schönheltspfiege
Ständlg im Gebrauch der Kalserlichen Familie

MENTHOL BTROL i CAmPHOR BYROLIN
gegen und Migrüno Frost Gleht ad Rheumatlsmus
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W Iduna Walter Choinanus Gesang

F u

e h
m

4 wer vWalhalIgerTaggterv 10 Uhr

reihe Igan Blatzheimmit elgener G haft und Ausstattung

Infanterist Pflaume
Schwank a d Jetztzeit von Neal und Ferner mit ſean Blatz
heim als Tobifas Pflaume

Grösster Lacherfolg

Soſoſeve äThalia Theater
ThaliaFeſtſäle G ßeMittwoch den 12 und Donnerstag den 13 Januar abends

8 des großen Erfolges wegen zum 4 und 5 Male

Die Menſchen nennen es Liebe
S el in 6 Akten nach dem vor kurzem im GeneralAnzeiger erHenſpt ſchienenen Roman von H CourthsWahler

Preiſe der Plähe 15 M bis 55 M
Billettverkauf bei Steinbrecher Jasper Markt u Scharrenfſtraße

Man ſichere ſich zeitig Plätze
I

Freſtag den 14 Januar abends 8 Uhr

KRONZERT
in der Aula der Universität

von

Kurt Schubert Alavier
um Besten der Verwundeten und Kranken Pflege

in Chirurgischen Uniwersitäts Klnik
te op 27 Nr 2 Chopin Berceuse u Scherzoz See Choinanus Kiaviersiucke Liederzyklus

Frauenliebe und Leben von Schumann Lieder von
J Schubert Brahms Fra nz Wolf

Konzertflügel Blüthner aus den Magazin B Döll
Karten zu Mk 3 2 50 1 bei Helnrich Hothan

Rizziü Bräu eipzigerstr 30
Mittwoch den 12 d Mts

Scohlacohtefest
wozu freundlichſt einladet Fritz Book

gFürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jklſenburg
fertigt ais Spezialtst

v

Grußriſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechunng bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
nert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Siſen oder
Baumateriallen Handlungen Mufſter

buch und Preiskiſten gratisZicker und Konditoren

können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große SDrauhausſtr 17 Druckerei Kontor erhalten

7 J T Hellgrau langſam bindend undnan z l durchaus volumbeſtändig
I wohtfelles Ersatzmateria

G ükör Portland Zement
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

and grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe

Offene Stellen
Weibliche

Für ein hieſiges größeres Fabrikgeſchäft wird zum möglichſt baldigen An
rlit eine tüchtige gewandte und zuverläſfige

Kontoristin
fveziell für Verſand und Regiſflratur geſucht Rur Damen welche ſchon
ähnliche Poſten bekleidet haben und an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt find
wollen ausführliche Argebote uxter Beifügung von Zeugnisabſchriften und
Angabe der Gehaltsanſprüche unter B W 8354 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4 einreicherx

Unverheirateten
Kraftwagenführer

ſucht wegen Einberufung des
jetzigen ſofort

Dr med Fritsche
Liebertwolkwitz bei Leipzig

Zur Bedienung unſerer

TelephonZentrale
ſuchen wir per bald eine

junge Dame
Offerten erbeten unter

B L 8387 an Rudckolt
Mosse Brüderſtr 4

Virhſhafterwgeſuqh

Suche für ſofort eine Wirtſchafterin

am vom Lande at nicht
S L Beyer

Kindermädchen ehrſtellemit gut Zeugniſſen das leichte Haus Für Lehrſt el ſern die

arbeit übernimmt und tkann fur ſoſen zeſen Wende ſ ne n
wird gehalten Näheres am Schalter

2 geſucht Off f 2509 an die Exp d Z

c Hieſiges Bankhaus ſucht

Lehrling
mit Einjähr Freiwill Zeugnis
zum 1 April d Js oder
früher Bewerbungen unter
E 118 an Haasenstein
Vogler Halle

e

Afduntiche

Gr Brauhausſtr 17

ine im
Jugend

vorstellung

violes
andere

runt O Axte
Ab Freitag

Passage
Iheater

Klavier und Gesang UVntorrioht
von den ersten Anfängen v zur r erteilen

5 pern u Konzertsänger akadem gebF A Benkenstoin Gesang und Klavierlehrer geb n
Königl Ronservatorlium zu Leſpzig imklavierspiel durch HlIois
Reckendorli im Gesang d Rebling Ress Dr Riedel u Stockhausen

eb Berger 1 jähriFr au Martha Benkenstein Schulerin don Pro Venpxe
und Ihrem Bruder dem Klaviervirtuosen Prof Berger Schüler von
Franz Liszt
Ausbildg von Klavierlehrerinen Aufnahme Neueintretender jederzeit

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und e äh und Maſchine BVervwiolfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a

Hallisohe Schreihstuboe
Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer HilfskräfteLfür Schreib Kenwor Bureauarheit auf Stunden und Tage auch ins Haus

und nach auswärts
Karsſtraße 16 Fernſprecher 8032

Föschriften Bureatt
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteten
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automobil Regaraturen

Anto Zentrale Otto Kühn S
Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

Ab InStittrte
Kelln r 1Emil Banse
c n n 3e e reJ J De SJ n r z S Wrn a

wäre

M Burkel Kl Steinſtr 4
v v

Betten Bettfedernhandlung
u Settfedern Feinigengs

Anstalt

Burkharät 5 u e
Silderrahmen Fabrik

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

re
t

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraßze Ecke Schmiedſtz

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m v H
Brüderſtraße 5 Telephon 788
Juſt L Wuch Str 45 T 3149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1
K,nderocegen i Morbroaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

re v ehee e

S S e S e SO Heimſath Sohn Steg 19
m e rer4 l 1 r z r at ehe e ez e e e e e

Special Corſetfabrik Vernh Haent e
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

r werBörsten waren
A Kunzem Letputgerſtraße 25

Fernſprecher 2869

FAlektr Ineht u Kraftaul
Zeleuehtungsk Klingel u
Tel Aul Umänd all Gesu Petroſeumſamp f Alexktr
Franz Berger acht
Blektrisehe Lickht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableker und
SeleuehtungsKörper

Dryanderflr 26L Rissland Telephon 1231
Gegrändet 1372

Flass u SeefischeFriedr Krahmer Fiſcherplan 3 T 205

J u 3 I t e
Bei

MAo 7el 388 v Köntg
str am Thür Bahn

Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich HalleRieteben

Lederhandlung
Noah F Gr Klausſtr 5 T 1649

AJöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
vSSSAGowvwwweeeeNähmaschinen

aueh Heparaturon
Singer Co Nähm A

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Opti er und optische
Anstaltea

R leemann Moritzzwinger 9
g Stscxe Preifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Herm Blischolt Gr ausſtr 4

Taposierer u Dekovratecive
Mex Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467 7

e

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36
er

Sahn vüänstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zahme
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
rorm 3r tapnla Gr Ulrichstr u I a nr 3866

t

a a
aus

SeeSe
Freitaxg 44 a abds
landangt d Sespeladent

Mitgl 15 Pf Vorträgsf Guste50 Pf Vorverk u 60 Pf Abendk
Ritter Flügel

Hahr
Iwieback

ſchmeckend immer friſch
geröſtet 450 gr Mk 1
Konllitore

S 7 2 d O a

m

c
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2 3 z
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CD eD 7

Abends
Ank 71 Uhr Ende 10 Uhr

Die Jüdin
Oper von Halevy

Donnerstag Zum 1 Male
Komödie dor Worto

nnnnniniuiunnnnttnnnunni
Wollene geſtrickte

Goſf Jacken
weiß und farbig

ſür Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Waschgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Gr KlausZander ſage 12
angrienhähne gute Schläger zu

verk Wilhelmnſtt 7 Gartenh II r

m Gegr 1832
Maercker Go
Neue Promenade 1a am Waisenhkaus
Ffügel Planinos Harmoniums

T 7

7 W Jnenee e
für die Halleschen ſotoins lazarofteige

O I und Y I
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Bssonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeug
Strümpfe Hand u Taschentücher KRopfkissenbezüge
Hosenträger Pantoffeln Feuerzeuge Zwiebäcke
Reka Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle
Sorten ERingemachtes

Liebesgabenstelle der Lazarettzüge O I und P I
C är Märkerstr 7 Geschäftszeit von 2 und 6 UVhr J

empfehlen

Vnterhemden Schlafsäcke
Unterjacken Wäschesäcke
Unterhosen NMilitärbinden
Stirckwesten Fusslappen
Lederwesten Hosenträger
Seidene Westen Taschentücher

Socken Nähzeuge
Leibbinden Brustheutel
Handschuhe Essbestecke
Regenschutzhüllen Armee Messer
Sehlafdecken Feldtlaschen usw

Be

u

en

Inh A u F Ebermann

Halle a d Grosse Steinstrasse 84

e

W

erlangen Se
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Marke Sturmvogel Fahrräder und Näh

S maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter
e Leiſtungsfähigkeit Kein Wiederverkäufer ſollte es

i e verſäumen unſere allbekannten und eingeführten
S Maſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen
S lampen Batterien Erſatzteile in großer
S Auswahl Kataloge poſtfrei

Deutsche Handelsgesellschaft
Sturmvogel

Gebr Gruttner Berlin Halenſee 69

l Hall Rinderschlächterei
r Einziges Spezialgeſchäft am Platzev eiaſ Hummel

nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla
er empfiehlt beſtes Rindfleiſch

ohne Knochen Pfund 125 130 Pfg mit Knochen Pfund 110 1260 Pfg
Gehacktes Pfund 130 Pfg Hammelſleiſch billig

v

h Prapaerat diätetische Mittel I Ranges
für Gesunde und Rranke ein

a e Aunghbrunnen für jedermann
J verhindern die Bildung von Darm

u kten regeln völlig unschädlicherstopfung Magen u Darmkatarrhe
erleichtern die Altersbeschwerden

Vieles Aerzte bevorzugen
Dr Klehs Voghurt Präparate
45 V Tabl M 50 mit Glycobekter Glycinſjocur Tabl M

m V Ferment garantiert wirksam
ausreichend für 90 Lt Milch M 50
In Apotheken Drogerien und Keformhäusern wenn nicht erhält
lich auch direkt portofrei vom Chem Bakteriol Labaratorium
Von Dr E Klebs München Goethestr 25 Prosp u Prob kostenl
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